
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 26. Februar 2008 

 

 Nr. 2008/270   

Soziale Sicherheit: Beiträge Einwohnergemeinden an das kommunale Leistungsfeld 

Alimentenbevorschussung gemäss Gesetz Aufgabenreform soziale Sicherheit (GASS): Abrechnung 

Akontozahlung 2007 

  

1. Ausgangslage 

Mit Regierungsratsbeschluss Nr. 2007/668 vom 1. Mai 2007 wurden die Einwohnergemeinden über 

den Umfang der Akontozahlungen für die Alimentenbevorschussung informiert und die Beiträge wurden 

in Rechnung gestellt; dies gestützt auf die Budgetzahlen des Jahres 2007. Inzwischen liegen die 

definitiven Zahlen (Aufwand / Ertrag) vor. Die Budgetvorgaben konnten erreicht werden. Der In-

kassoerfolg in Prozent hat sich leicht erhöht, der Bruttoaufwand ist im Vergleich zum Vorjahr stabil 

geblieben. 

2. Umfang der Nachbelastung 

GASS – Alimentenbevorschussung 2007 

 

Aufwand 

 

Ertrag 

 

Effektiver Aufwand 2007 Fr.  8'898'257.00   

Inkassoeinnahmen Alimentenbevorschussung   Fr.  3'800'710.13 

Akontozahlungen der Einwohnergemeinden 2007   Fr.  5'100'000.00 

Akonto-Rückzahlung an Einwohnergemeinden 
  

  

 

Fr. 

 

 -2'453.13 

Zwischen-Total Fr.  8'898'257.00 Fr.  8'898'257.00 

 

Abrechnungskorrektur aus Vorjahren zu Gunsten des 

Kantons Solothurn 

    

 5'835.66 

 

Guthaben zu Gunsten des Kantons Solothurn 

 

    

 3'382.53 

Kommentar 

Die Oberämter haben im Jahr 2007 total Fr. 8'898'257.- Kinderalimente bevorschusst; davon 

konnten rund 42.68 % über das Alimenteninkasso bei den Unterhaltspflichtigen wieder eingenommen 

werden. Im Vorjahr waren es 35.39 %. Die ausstehenden Beiträge 2007 von total Fr. 

5'097'546.87 versuchen die Oberämter durch weitere Inkassohandlungen geltend zu machen. 
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3. Beschluss 

3.1 Das Guthaben des Kantons wird im Zusammenhang mit der Schlussabrechnung GASS 

verrechnet.  

3.2 Der Beschluss geht in je einem Exemplar an die Präsidien der Einwohnergemeinden und 

an die Finanzverwaltungen der Einwohnergemeinden. 

3.3 Die Abrechnung gilt als definitive Abrechnung der Akontozahlung gemäss RRB Nr. 

2007/668 vom 1. Mai 2007. 

Dr. Konrad Schwaller 

Staatsschreiber 

Verteiler 

Amt für soziale Sicherheit (2); CHA-> HET, Ablage 

Amt für Gemeinden, Gemeindefinanzen 

Amt für Finanzen 

Kantonale Finanzkontrolle 

Oberämter (4) 

Präsidien der Einwohnergemeinden (125) 

Finanzverwaltungen der Einwohnergemeinden (125)  
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